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Liebe Genossinnen, liebe Genossen,

unsere Partei feiert in diesen Wochen ihren . Geburtstag. Zur zentralen Geburtstagsfeier in  Leipzig 

kamen Besucher aus der ganzen Welt. Sie bezeugten unserer alten Partei ihren Respekt und ihre 

Wertschätzung. Respekt fürs Durchhalten einer freih

und Wertschätzung für eine politische Kraft, die Anwalt der Schwächeren blieb, auch  wenn dies gestern 

wie heute alles andere als populär ist. Unsere Nachbarn im Süden, die durch die Finanz

Wirtschaftskrise in besonderem Maße gebeutelt sind, hätten ohne die sozialdemokratischen Stimmen 

in  Berlin und anderswo die notwendige europäische Solidarität nicht erfahren.

 

Kommunalpolitik aktuell: Gastkommentar von Franz

Solidarität muss sich auch in der Kommunalpolitik bewähren. Der Entscheidungsgang zur geplanten 
Sammelunterkunft für Asylbewerber in unserer Stadt zeigt, wie leicht auch in 
Gemeindeangelegenheiten die Orientierung an Grundwerten wie Solidarität mit den Schwächeren 
verloren gehen kann: Am Anfang stand eine fragwürdige Zusage. Vor fünf Jahren verspricht der 
Gemeinderat unserer Stadt den Anwohnern der Sammelunterkunft am Seepfad, dass diese nach 
Auslaufen des Pachtvertrages mit dem Landratsamt im Jahr  aufgegeben wird.  Das war le
denn einen gleichwertigen Ersatzstandort hatte man zum Zeitpunkt des Versprechens nicht. Und 
außerdem war das der erste Schritt zur Einführung des Sankt
Planung. Nicht bei uns, hieß es dann folgerichtig in 
einem aufwändigen Verfahren aus  möglichen Standorten ein Grundstück am Städtischen Bauhof als 
geeignetsten Standort ausgemacht hatte. Dagegen gab es Widerstand von Eltern des benachbarten 
Kindergartens und von den Vereinen, die für den weiteren   Sportstätten
fürchteten.  Die Bedenken machte sich der Ortschaftsrat Hohenhaslach zu eigen. Wenn überhaupt eine 
Asylbewerberunterkunft in Hohenhaslach in Betracht gezogen werden könne, so der Or
dann außerhalb der bebauten Ortsteile im Landschaftsschutzgebiet beim  CVJM
erwarten auch hiergegen  Widerstand von Nachbarn formierte, erklärte der Ortschaftsrat auch den 
zweiten Standort in Hohenhaslach für nicht akzept
Hut präsentierte der Hohenhaslacher Ortsvorsteher den staunenden Gemeinderäten der Stadt in ihrer 
vorerst letzten Sitzung zu dem Thema ein Grundstück im Großsachsenheimer Gewerbegebiet 
„Holderbüschle“. Das könne man pachten und darauf die Sammelunterkunft für Asylbewerber 
errichten. Damit seien alle Probleme lösbar. Der Technische Beigeordnete der Stadt sah das zwar anders. 
Er wies gleich darauf hin, dass sich in der Nähe etliche Gewerbebetriebe mit nicht uner
Lärmemissionen befinden und das Wohnen in Gewerbegebieten auch für Sonderwohnanlagen  
maximal fünf Jahre ermöglicht werden kann. Macht nichts: der Gemeinderat beauftragte die 
Verwaltung mit einer näheren Untersuchung und stellte dafür bis zu .
Standorte am „Seepfad“  und am Hohenhaslacher Bauhof der Integration der Asylbewerber in ihre 
neuen Wohnorte noch einigermaßen förderlich, weil nah an der Ortsmitte und in einer Umgebung mit 
„Leben“, kann das von den danach ins Ges
Sie sind  Ausdruck von Angst und Misstrauen und folgen dem geschichtlichen Muster des Ghettos.  
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kamen Besucher aus der ganzen Welt. Sie bezeugten unserer alten Partei ihren Respekt und ihre 

Wertschätzung. Respekt fürs Durchhalten einer freiheitlichen Gesinnung auch in Zeiten der Diktatur 

und Wertschätzung für eine politische Kraft, die Anwalt der Schwächeren blieb, auch  wenn dies gestern 

wie heute alles andere als populär ist. Unsere Nachbarn im Süden, die durch die Finanz
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h in der Kommunalpolitik bewähren. Der Entscheidungsgang zur geplanten 
Sammelunterkunft für Asylbewerber in unserer Stadt zeigt, wie leicht auch in 
Gemeindeangelegenheiten die Orientierung an Grundwerten wie Solidarität mit den Schwächeren 

ann: Am Anfang stand eine fragwürdige Zusage. Vor fünf Jahren verspricht der 
Gemeinderat unserer Stadt den Anwohnern der Sammelunterkunft am Seepfad, dass diese nach 
Auslaufen des Pachtvertrages mit dem Landratsamt im Jahr  aufgegeben wird.  Das war le
denn einen gleichwertigen Ersatzstandort hatte man zum Zeitpunkt des Versprechens nicht. Und 
außerdem war das der erste Schritt zur Einführung des Sankt-Florians-Prinzips in die gemeindliche 
Planung. Nicht bei uns, hieß es dann folgerichtig in Hohenhaslach, als die Gemeindeverwaltung in 
einem aufwändigen Verfahren aus  möglichen Standorten ein Grundstück am Städtischen Bauhof als 
geeignetsten Standort ausgemacht hatte. Dagegen gab es Widerstand von Eltern des benachbarten 

den Vereinen, die für den weiteren   Sportstätten- und Vereinsheimbetrieb 
fürchteten.  Die Bedenken machte sich der Ortschaftsrat Hohenhaslach zu eigen. Wenn überhaupt eine 
Asylbewerberunterkunft in Hohenhaslach in Betracht gezogen werden könne, so der Or
dann außerhalb der bebauten Ortsteile im Landschaftsschutzgebiet beim  CVJM
erwarten auch hiergegen  Widerstand von Nachbarn formierte, erklärte der Ortschaftsrat auch den 
zweiten Standort in Hohenhaslach für nicht akzeptabel. Wie das sprichwörtliche Kaninchen aus dem 
Hut präsentierte der Hohenhaslacher Ortsvorsteher den staunenden Gemeinderäten der Stadt in ihrer 
vorerst letzten Sitzung zu dem Thema ein Grundstück im Großsachsenheimer Gewerbegebiet 

nne man pachten und darauf die Sammelunterkunft für Asylbewerber 
errichten. Damit seien alle Probleme lösbar. Der Technische Beigeordnete der Stadt sah das zwar anders. 
Er wies gleich darauf hin, dass sich in der Nähe etliche Gewerbebetriebe mit nicht uner
Lärmemissionen befinden und das Wohnen in Gewerbegebieten auch für Sonderwohnanlagen  
maximal fünf Jahre ermöglicht werden kann. Macht nichts: der Gemeinderat beauftragte die 
Verwaltung mit einer näheren Untersuchung und stellte dafür bis zu . EUR bereit. Waren die 
Standorte am „Seepfad“  und am Hohenhaslacher Bauhof der Integration der Asylbewerber in ihre 
neuen Wohnorte noch einigermaßen förderlich, weil nah an der Ortsmitte und in einer Umgebung mit 
„Leben“, kann das von den danach ins Gespräch gebrachten Standorten nicht mehr behauptet werden. 
Sie sind  Ausdruck von Angst und Misstrauen und folgen dem geschichtlichen Muster des Ghettos.  

Rundbrief   -  Juni  

Vors.: Steffen Glöckle, Gallenmichel ,  Sachsenheim, Tel. /, Mail: steffen.gloeckle@web.de 

unsere Partei feiert in diesen Wochen ihren . Geburtstag. Zur zentralen Geburtstagsfeier in  Leipzig 

kamen Besucher aus der ganzen Welt. Sie bezeugten unserer alten Partei ihren Respekt und ihre 

eitlichen Gesinnung auch in Zeiten der Diktatur 

und Wertschätzung für eine politische Kraft, die Anwalt der Schwächeren blieb, auch  wenn dies gestern 

wie heute alles andere als populär ist. Unsere Nachbarn im Süden, die durch die Finanz- und 

ise in besonderem Maße gebeutelt sind, hätten ohne die sozialdemokratischen Stimmen 

in  Berlin und anderswo die notwendige europäische Solidarität nicht erfahren. 

h in der Kommunalpolitik bewähren. Der Entscheidungsgang zur geplanten 

Gemeindeangelegenheiten die Orientierung an Grundwerten wie Solidarität mit den Schwächeren 
ann: Am Anfang stand eine fragwürdige Zusage. Vor fünf Jahren verspricht der 

Gemeinderat unserer Stadt den Anwohnern der Sammelunterkunft am Seepfad, dass diese nach 
Auslaufen des Pachtvertrages mit dem Landratsamt im Jahr  aufgegeben wird.  Das war leichtfertig, 
denn einen gleichwertigen Ersatzstandort hatte man zum Zeitpunkt des Versprechens nicht. Und 

Prinzips in die gemeindliche 
Hohenhaslach, als die Gemeindeverwaltung in 

einem aufwändigen Verfahren aus  möglichen Standorten ein Grundstück am Städtischen Bauhof als 
geeignetsten Standort ausgemacht hatte. Dagegen gab es Widerstand von Eltern des benachbarten 

und Vereinsheimbetrieb 
fürchteten.  Die Bedenken machte sich der Ortschaftsrat Hohenhaslach zu eigen. Wenn überhaupt eine 
Asylbewerberunterkunft in Hohenhaslach in Betracht gezogen werden könne, so der Ortsvorsteher, 
dann außerhalb der bebauten Ortsteile im Landschaftsschutzgebiet beim  CVJM-Heim. Als sich wie zu 
erwarten auch hiergegen  Widerstand von Nachbarn formierte, erklärte der Ortschaftsrat auch den 

abel. Wie das sprichwörtliche Kaninchen aus dem 
Hut präsentierte der Hohenhaslacher Ortsvorsteher den staunenden Gemeinderäten der Stadt in ihrer 
vorerst letzten Sitzung zu dem Thema ein Grundstück im Großsachsenheimer Gewerbegebiet 

nne man pachten und darauf die Sammelunterkunft für Asylbewerber 
errichten. Damit seien alle Probleme lösbar. Der Technische Beigeordnete der Stadt sah das zwar anders. 
Er wies gleich darauf hin, dass sich in der Nähe etliche Gewerbebetriebe mit nicht unerheblichen 
Lärmemissionen befinden und das Wohnen in Gewerbegebieten auch für Sonderwohnanlagen  
maximal fünf Jahre ermöglicht werden kann. Macht nichts: der Gemeinderat beauftragte die 

 EUR bereit. Waren die 
Standorte am „Seepfad“  und am Hohenhaslacher Bauhof der Integration der Asylbewerber in ihre 
neuen Wohnorte noch einigermaßen förderlich, weil nah an der Ortsmitte und in einer Umgebung mit 

präch gebrachten Standorten nicht mehr behauptet werden. 
Sie sind  Ausdruck von Angst und Misstrauen und folgen dem geschichtlichen Muster des Ghettos.  



Offenheit auch für Fremde? Empathie? Solidarität? Fehlanzeige! Es gibt allerdings eine erfreuliche  
Gegenentwicklung. Einige Sozialdemokraten planen die Gründung eines Asylkreises in Sachsenheim, 
der den Asylbewerbern praktische Hilfen bei der Integration in ihre neue Umgebung bieten will.   

 

Termine 

..  : Uhr Stammtisch im „

     

..  Menschenkette ge

Kettenschluss  Uhr. Infos unter www.menschenkette

..  : Uhr  Vorstandssit

..  : Uhr Ortsvereinsvorsitzenden

  : Uhr Kreisvorstandssitzung

..  : Uhr AfA Sommerfest.

.. : Uhr Kreisvorstandssitzung

 

 

 

Mit herzlichen Grüßen 

  

 

 

 

 

Vorstandsvorsitzender, Stellvertreterin und Pressesprecherin   

Offenheit auch für Fremde? Empathie? Solidarität? Fehlanzeige! Es gibt allerdings eine erfreuliche  
enentwicklung. Einige Sozialdemokraten planen die Gründung eines Asylkreises in Sachsenheim, 

der den Asylbewerbern praktische Hilfen bei der Integration in ihre neue Umgebung bieten will.   

 Uhr Stammtisch im „Hirsch“ Thema: Menschenkette gegen Rechts, 

 Hand in Hand für mehr Toleranz im Land

Menschenkette gegen Rechts, von Heilbronn nach Bietigheim-Bissingen, 

Kettenschluss  Uhr. Infos unter www.menschenkette-gegen-rechts.de

Vorstandssitzung des Ortsvereins 

: Uhr Ortsvereinsvorsitzenden-Konferenz: Bezug Kommunalwahl

: Uhr Kreisvorstandssitzung 

: Uhr AfA Sommerfest. 

: Uhr Kreisvorstandssitzung 
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Konferenz: Bezug Kommunalwahl 


